Clemens Brentano, Der Spinnerin[footnoteRef:1] Nachtlied (1818) [1:  gemeint ist hier das Spinnen als textile Tätiigkeit] 

Es sang vor langen Jahren
Wohl auch die Nachtigall[footnoteRef:2], [2:  Die Nachtigall ist eine Vogelart aus der Ordnung der Singvögel. In der europäischen und arabischen Volkstradition auch häufig als Vogel des Frühlings oder der Liebe angesehen.] 

Das war wohl süßer Schall,
Da wir zusammen waren.
Ich sing und kann nicht weinen,
Und spinne so allein
Den Faden klar und rein,
So lang der Mond wird scheinen.
Da wir zusammen waren,
Da sang die Nachtigall,
Nun mahnet[footnoteRef:3] mich ihr Schall, [3:  mahnt] 

Dass du von mir gefahren[footnoteRef:4]. [4:  „gefahren“ steht hier im Sinne von „gegangen“] 

So oft der Mond mag scheinen,
Gedenk ich dein allein,
Mein Herz ist klar und rein,
Gott wolle uns vereinen.
Seit du von mir gefahren,
Singt stets die Nachtigall,
Ich denk bei ihrem Schall,
Wie wir zusammen waren.
Gott wolle uns vereinen,
Hier spinn ich so allein,
Der Mond scheint klar und rein,
Ich sing und möchte weinen!

Aufgabenstellung (dreiteilig)	
1. Analysiere das Gedicht „Der Spinnerin Nachtlied“.
Checkliste:

 Thema
 Inhalt 
 Motive
 Gliederung 
 Reimschema
 Metrum
 Situation des Lyrischen Ichs
 Epoche
Diesmal nicht untersuchen:  Stilmittel
2. Welche Bedeutung hat die Nachtigall in dem Gedicht? Vergleiche mit der Bedeutung des Panthers aus Rilkes Gedicht.
3. Überlege, welche Themen für ein Fazit einer Gedichtinterpretation passend sind:
· Was will das Werk? (Intention)
· Wurde die anfängliche Vermutung hinsichtlich der Bedeutung bestätigt?
· Gibt es noch offene Fragen, die das Gedicht nicht beantwortet?
· Wie gefällt mir das Gedicht?
· Ist das Gedicht ein typischer Vertreter seiner Epoche?
[bookmark: _GoBack]Redemittel Gedichtvergleich:
Formulierungen:
einen Vergleich anstellen zwischen / mit
Im ersten/zweiten Gedicht/Text...
Im Vergleich zum anderen Gedicht/romantischen Gedicht/ Gedicht Rilkes...
Im Vergleich dazu ist im anderen Gedicht...
Wenn man die Darstellung des Tieres im einen Gedicht mit .. vergleicht, so kann man beobachten/schließen...
Anders als in Rilkes Gedicht...
Im Unterschied dazu ... (stärker: im Gegensatz dazu steht)
Dagegen / hingegen ...
Das trifft (nicht) beide Gedichte zu: …
In dem anderen Text wird dies gleich/anders geschildert/ausgestaltet.
Auch im romantischen Gedicht…
Partikel:

aber
parallel
obwohl
gleiche Art und Weise
sowohl als auch
in Übereinstimmung mit
jedoch
wiederum
einerseits / andererseits
zum einen / zum anderem 
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